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Wie intelligent ist ein Kind oder ein Erwach-
sener? Wann ist ein Erwachsener für einen 
bestimmten Beruf geeignet? Wann sollte ein 
älterer Mensch nicht mehr Auto fahren? – 
Das sind beispielhaft Themen, mit denen 
sich Psychologen und Psychologinnen befas-
sen. Dabei werden Tests entwickelt und 
genutzt, um wissenschaftlich zuverlässig und 
nachvollziehbar individuelle Eignungen zu 
prüfen oder in Projekten Zusammenhänge 
z.B. den Einfluss bzw. Nutzen von E-
Learning auf den Lernprozess zu untersu-
chen. 
Psychologische Tests dienen der psychologi-
schen Diagnostik,  sind also Verfahren, um 
die Eigenschaften bzw. Merkmale von Per-
sonen, Personengruppen oder Organisatio-
nen erfassen zu können. Im deutschsprachi-
gen Raum sind mehrere tausend psychologi-
sche Tests verfügbar, von denen einige brei-
te Verwendung finden, andere aber auch für 
sehr spezielle Anforderungen entwickelt 
wurden. Wissenschaftlich fundierte Tests 
müssen besonderen wissenschaftliche Güte-
kriterien, der Objektivität, Reliabilität, Validi-
tät und Relevanz erfüllen.  
Tests werden deshalb mit genauen Hand-
lungsanweisungen für die psychologischen 
Anwender geliefert. Für auftretende Beson-
derheiten bei der Durchführung müssen 
Anweisungen vorhanden sein, wie dann zu 
verfahren ist. Die Kenntnis und die kompe-
tente Nutzung von Tests sind deshalb ein 
zentraler Bestandteil des psychologischen 
Studiums und von grundlegender Bedeutung 
für die spätere Berufstätigkeit von Psycholo-
ginnen und Psychologen.  
Das psychologische Institut (PI) der Univer-
sität Heidelberg verfügt mit 560  Tests über 
eine der größten Testsammlungen in 
Deutschland, die als „Testothek“ bezeichnet 

wird. Sie ist integriert in die Institutsbiblio-
thek. 
Ältere Verfahren sind im Archiv unterge-
bracht und können zur Einsicht bestellt 
werden. Ein weiterer Teil ist ausgegliedert in 
der Hochschulambulanz für Kinder (HAK.) 
Diese werden dort vor Ort benötigt und sind 
nicht ausleihbar. 
Die häufig physisch getrennten Komponen-
ten von Tests und die Besonderheiten der 
Nutzung erfordern spezielle Verfahren der 
Verwaltung,  bei der Erwerbung, der Katalo-
gisierung, auch der Bereitstellung bzw. Aus-
leihe. Diese sind teilweise sehr zeitaufwändig  
und weichen von üblichen bibliothekari-
schen Verfahren ab, was im Folgenden ver-
deutlich werden soll.  
 
Testbeschaffung  
Die psychologischen Testverfahren werden 
meist von Forschungseinrichtungen im 
Rahmen von Projekten entwickelt und evalu-
iert. Sie müssen spezifische wissenschaftliche 
Prüfungsverfahren bei der Entwicklung 
durchlaufen. Der Vertrieb erfolgt dann ent-
weder über die Forschungseinrichtungen 
oder spezielle Fachverlage.  
Ein zentraler Nachweis der in deutschspra-
chigen Ländern angewandten Testverfahren 
wird am Leibniz-Zentrum für Psychologi-
sche Information und Dokumentation 
(ZPID) in Trier über die Datenbank 
„PSYNDEX“ erstellt. Dort können Infor-
mationen zu den einzelnen Tests und ergän-
zende Literatur ermittelt werden, wie aus der 
folgender Anzeige zu einem Demenztest 
„Rapid Dementia Screening Test“ zu erse-
hen ist.  
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Die Datenbank ZPID ist so von zentraler 
Bedeutung für die Beschaffungsentschei-
dung der  Wissenschaftler am PI und das 
weitere Beschaffungsverfahren der Biblio-
thek.  
Derzeit sind über PSYNDEX 6329 Tests 
meistens mit sehr ausführlichen Verfahrens-
beschreibungen erfasst.  
Die Tests sind   i.d.R. nicht über den Buch-
handel zu beziehen, sondern nur über spe-
zielle Verlage , wie die Testzentrale des Be-
rufsverband Deutscher Psychologinnen und 
Psychologen (BDP), Verlag Pearson, Verlag 
Hogrefe oder Verlag Harcourt, um nur die 
wichtigsten zu nennen. 
Es kommt aber auch vor, dass sie nur über 
die Einzelperson(en) oder eine Institution, 
die einen Test entwickelt hat, erhältlich sind. 
Die Besorgung ausländischer Tests ist be-
sonders schwierig und zeitaufwändig. 
Tests sind häufig sehr teuer, weshalb eine 
Bestellung meist eine Zustimmung über das 
„Abstimmungsverfahren“ der Universitäts-
bibliothek erfordert.  

Die in den Tests enthaltenen Formulare 
reichen insbesondere bei häufiger Nutzung 
durch die Studierenden und Dozenten nicht 
aus. Da sie urheberrechtlich geschützt sind, 
müssen sie nachgekauft werden, was zum 
Teil nicht über Bibliotheksmittel, sondern 
über den Etat „Verbrauchsmaterial“ erfolgt. 
Dieser Nachkauf fällt pro Jahr für etwa 30-
40 stark genutzte Tests an. Für einzelne Se-
minare wird gesondert bestellt. 
 
Katalogisierung und Inventarisierung 
von Tests 
Testverfahren setzen sich aus verschiedenen 
Teilen zusammen, das sind Manuale bzw. 
Handanweisungen für die Durchführung 
und Antwortbögen, Schablonen sowie diver-
se Durchführungsmodule, Frage-spezifische 
Einzelteile, die sich meist in einem Koffer 
befinden, wie aus folgendem Beispiel einer 
HEIDI-Aufnahme des „ WIE- Wechsler-
Intelligenztest für Erwachsene“ zu ersehen 
ist. Das umfangreiche Material kann nur 
bedingt mit den bibliothekarischen Erfas-
sungskategorien beschrieben werden, wes-
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halb zusätzliche interne Dokumentationen 
für die kontrollierte Nutzung erforderlich 
sind.  
Jeder Test enthält Formulare, die die Test-
personen ausführen müssen, meistens in 
mehrfacher Stückzahl. Für die Ausleihe in 
der Testothek wird dies auf jeweils 1 Mus-
terexemplar reduziert. Die übrigen Formula-
re werden später in gesonderten Hängere-
gistraturen in Hängemappen abgelegt, so 
dass sie gesondert gekauft werden können. 
Bei der Inventarisierung muss immer die 
Vollständigkeit des gelieferten Verfahrens 
geprüft werden, entweder anhand des Liefer-
scheins/ Rechnung oder anhand eines beige-
fügten Inhaltsverzeichnisses. 
Ein Inhaltsverzeichnis muss für die spätere 
Ausleihmöglichkeit in jeden Test geklebt 
werden, damit die Kontrolle über die Voll-
ständigkeit gewährleistet ist. 
 

 
 
Katalogisierung 
Bei der Katalogisierung müssen meistens 
eigene Aufnahmen gemacht werden. 
Alle Tests des PI sind in HEIDI erfasst und 
können dort recherchiert werden. Jeder Test 
erhält bei der Katalogisierung eine eigene 

Signatur, die auf allen Bestandteilen erfasst 
werden muss. Diese Komponenten eines 
Tests können sehr umfangreich sein, wie aus 
dem Screenshot, einer Titelanzeige des 
„Wechsler Intelligenztest für Erwachsene“, 
zu ersehen ist. 
Diese detaillierte Kennzeichnung ist auch 
notwendig, da manche Tests als Mehrfach-
exemplare vorhanden sind. Es kommt gera-
de bei sehr teuren Tests vor, dass neben der 
mehrfachen Anschaffung eines kompletten 
Tests auch einzelne Teile- wie Manuale und 
Durchführungsmodule- gesondert bestellt 
werden. Damit soll erreicht werden, dass 
man  eine Orientierung über ein Testverfah-
ren bekommen kann, ohne den kompletten 
Test ausleihen zu müssen. Bei der Katalogi-
sierung ist zu vermerken, ob der Test kom-
plett vorhanden ist und welche Teile er um-
fasst. 
Ein wichtiges Katalogisierungselement ist die 
Verschlagwortung mit dem Formschlagwort 
„Testmaterial“. Damit wird ermöglicht, dass 
alle Tests des PI gezielt über einen speziell 
konfigurierten Link auf der Homepage der 
Institutsbibliothek ermittelt und aufgelistet 
werden können. 
 
Bereitstellung und Nutzungsverfahren 
bei Tests 
Ein Großteil der Testverfahren befindet sich 
frei zugänglich in der Bibliothek, zusammen 
mit der diagnostischen Fachliteratur in ei-
nem speziell ausgewiesenen Bereich. 
Untergebracht sind sie – je nach Größe – 
entweder in einer Hängemappe eingeordnet 
in eine Hänge-Registratur oder in gesonder-
ten Regalen („Koffertests“). 
Die Tests sind mit Signaturschildchen verse-
hen und werden – soweit möglich – in einer 
Hängemappe abgelegt, die mit dem Kurztitel 
des Tests beschriftet wird. Die Hängemap-
pen sind alphabetisch sortiert. Für Tests, die 
nicht in einer Hängemappe abgelegt werden 
können – dies trifft auf die zahlreichen 
„Koffertests“ zu – werden leere Hängemap-
pen mit eingelegten Verweisen angelegt. Auf 
denen steht der Hinweis, dass der gesuchte 
Test im REGAL an der entsprechenden 
Stelle nach Kurztitel sortiert zu finden ist. 
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Die Tests können vor Ort genutzt oder aus-
geliehen werden. Zur Ausleihe sind nur ent-
sprechend qualifizierte Personen zugelassen. 
Dazu zählen neben Studierenden, Dokto-
randen und Dozenten des PI auch Angehö-
rige des Zentrum für Psychologische Psy-
chotherapie (ZPP) und DiplompsychologIn-
nen, die in Heidelberg oder im Rhein-
Neckar-Kreis niedergelassen sind, sowie 
MitarbeiterInnen von Beratungsstellen in 
Heidelberg und im Rhein-Neckar-Kreis, 
soweit die Primärversorgung des Institutes in 
Forschung und Lehre nicht gefährdet wird. 
Die Qualifikation muss von dem/der An-
tragstellerIn durch Vorlage des Diploms im 
Fach Psychologie und/oder mit einer Bestä-
tigung des Arbeitsverhältnisses nachgewie-
sen werden. 
Jeder Test wird mit seinen Bestandteilen vor 
der Ausleihe vom Entleihenden auf Voll-
ständigkeit geprüft. Dieser Vorgang wird per 
Unterschrift des/ der  Entleihenden auf 
einem hierfür erstellten Formular bestätigt, 
das in der Abbildung unten in Auszügen 
aufgeführt wird.  
Das ausgefüllte und unterschriebene Formu-
lar wird an den Ausleihzettel angeheftet.  Bei 
der Rückgabe wird die Vollständigkeit durch 
den Ausleih-Hiwi an Hand des Inhaltsver-
zeichnisses geprüft Sollte Material fehlen, so 
muss dies vom Entleiher ersetzt bzw. die 
Kosten für die Neubeschaffung übernom-
men werden. 

Alle Formulare, die von Testpersonen be-
nutzt werden, müssen käuflich erworben 
werden. Hierfür sind bei der Anschaffung 
des Tests die entsprechenden Preise der 
einzelnen Formulare in eine Verkaufsliste 
einzutragen. Bei Formularen mit unter-
schiedlichen Kosten müssen die Listen ent-
sprechend differenziert geführt werden.  
 
Die am Psychologischen Institut praktizierte 
offene Bereitstellung von Tests ermöglicht 
auch ein „Probieren“ ohne Ausleihe. Dies ist 
zwar sehr nutzerfreundlich und liegt im Inte-
resse der Studierenden und Dozenten, aber 
dieses Angebot erfordert regelmäßige Kon-
trollen. Dabei werden im Abstand von 2 
Monaten die Ordnung und die Inhalte der 
Hängemappen durch HiWis geprüft. Zusätz-
lich erfolgt eine Kontrolle auf Vollständig-
keit und korrekte Zuordnung von Inhalten 
bei Mehrfachexemplaren alle halbe Jahre.  
Wenn das Testmaterial nicht komplett ist, 
wird an Hand der Formulare nachgekauft 
bzw. ergänzt. Da Formulare meist nicht 
einzeln sondern in Sets à 25 bis 50 Exempla-
ren verkauft werden, muss zumindest bei 
selten gebrauchten Tests nachgefragt wer-
den, ob sich die Ersatzbeschaffung lohnt. 
 
Barbara Hövener, Bibliothek des Psychologische 
Instituts, Tel. 54-7327 
Benno Homann, UB, Tel. 54-2547 
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